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II. LAND UND LEUTE ZUR ZEIT JESU 

                                                 

II. 2  Das Dorf Nazaret und seine Bewohner – Wie lebten die Menschen zur 
Zeit Jesu?

Didaktisch-methodische Hinweise

Vorbereitung
• Modell „Großes Palästina-Dorf zur Zeit Jesu“ ausleihen (s. Medien in Stunde II.1).
• Farbkärtchen (in 4 Farben) in Anzahl der Schüler erstellen (s. M5).
• M1 – M3 / M5 / M10 auf Folie kopieren; M1 alternativ als eigene Zeichnung an der Tafel; 

M10 ggf. durch Bibel (Altes Testament) ersetzen.
• M4 vergrößern und zerschneiden, ggf. laminieren.
• M6 – M9 in Anzahl der Gruppenmitglieder kopieren.

Motivation / Themenfindung
• Stummer Impuls: Der Lehrer legt M1 als Folie auf. Die Schüler äußern sich dazu. 
• Hilfsimpuls: Wenn ihr Jesus besuchen wolltet, wohin müßtet ihr reisen, um bei ihm anklin-

geln zu können.
• Auflösung: Natürlich hat es solche Klingeln damals noch nicht gegeben, aber der Ort, in 

dem Jesus aufgewachsen ist, den gibt es heute noch. Die Anreise (mit dem Auto) ist ziem-
lich weit und kompliziert.

• Der Lehrer legt M2 auf und die Schüler beschreiben die Reiseroute. Ggf. können aktuelle 
Informationen vom Lehrer ergänzt werden.

Begegnung 
• Überleitung: Wenn wir heute die Stadt Nazaret besuchen, dann ist das eine Stadt mit 

60 000 Einwohnern. Die meisten Bewohner sind Araber (mit israelischer Staatsbürger-
schaft). Die Altstadt ist geprägt von engen Gassen und einer Vielzahl kleiner Läden. Zur 
Zeit Jesu war Nazaret ein unbedeutendes kleines Dorf. Wie es ausgesehen haben könnte, 
zeigt dieses Modell. 
Das Modell „Palästina-Dorf“ (s. Vorbereitung / Medien in Stunde II.1) wird aufgebaut, ggf. 
mit M3 verglichen, sowie ausführlich betrachtet und besprochen. 

Erarbeitung
• Arbeitsauftrag: Heute beschäftigen wir uns damit wie die Menschen gelebt haben. Ihr bil-

det nun Kleingruppen und werdet Experten zu den folgenden Fragen. Dafür habt ihr 15 
Minuten Zeit. Anschließend präsentiert ihr euer Wissen in gemischten Gruppen. 
Fragen: Was für ein Dorf war Nazaret und wie sah die Umgebung aus? Welche Sorgen hat-
ten die Menschen damals? Mit welchen Berufen verdienten die Männer den Lebensunter-
halt für ihre Familien? Wer regierte damals in Palästina und warum war das ein Problem? 
Der Lehrer hängt dazu passend die Wortkarten (M4) an die Tafel und erklärt die Methode 
mithilfe von M5. 
Anschließend teilt der Lehrer die Klasse in vier Kleingruppen auf und verteilt das Arbeits-
material (M6 – M9) sowie die Farbkärtchen (s. Vorbereitung). Je nach Klassenstärke müs-
sen ggf. mehrere Gruppen pro Thema gebildet werden.

Abschluss
• Impuls: Nicht erst zur Zeit Jesu ging es dem jüdischen Volk schlecht. Auch in den Jahrhun-

derten davor wurde es unterdrückt und von anderen Völkern bedroht. Die Hoffnung auf 
eine Rettung durch Gott hat das jüdische Volk aber nie verloren. Propheten haben den  
Menschen immer wieder Mut gemacht. So auch der Prophet Jesaja. 
M10 (Jes 9,1-6) wird vorgelesen.

07574.indd   17 20.10.2016   13:46:14

Aus dem Werk 07574 "Jesus - Leben, Wirken, Botschaft Klasse 5-7" – Auer Verlag - AAP Lehrerfachverlage GmbH, Augsburg



                                                                                                       

W
ol

fg
an

g 
R

ie
ß

: J
es

us
 –

 L
eb

en
, W

irk
en

, B
ot

sc
ha

ft

©
 A

ue
r 

V
er

la
g

18

                                                 

II. LAND UND LEUTE ZUR ZEIT JESU 

M1 Besuch bei Jesus

Jesus

M2 Reiseroute: Deutschland – Nazaret (Israel)

Landweg

Flugroute

Seeweg(e)

II. 2 Das Dorf Nazaret und seine Bewohner – Wie lebten die Menschen zur Zeit Jesu?                                                    
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II. LAND UND LEUTE ZUR ZEIT JESU 

M3 Dorf in Palästina zur Zeit Jesu

M4 Wortkarten

Sorgen der 
 Menschen

Regierung 
 Palästinas

Das Dorf Nazaret Berufe der Männer

                                                   II. 2 Das Dorf Nazaret und seine Bewohner – Wie lebten die Menschen zur Zeit Jesu?
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II. LAND UND LEUTE ZUR ZEIT JESU 

                                                   

M5 Methode Expertengespräch

Phase 1:
1. Bildet Kleingruppen von 4 bis 6 Personen.

2. Jeder bekommt das Arbeitsmaterial und ein Farbkärtchen. Jedes Mitglied einer Gruppe hat die 
gleiche Farbe.

3. Jeder beschäftigt sich mit den Informationen und der Aufgabe. 

4. Tauscht euch in der Gruppe darüber aus, welche Informationen wichtig sind. Jeder markiert 
diese Stichworte auf seinem Blatt. 

Phase 2:
5. Bildet nun Vierer-Gruppen, immer ein Experte zu jedem der vier Themen. In dieser Experten-

gruppe ist also jede Farbe einmal enthalten.

6. Jeder Experte präsentiert in dieser Gruppe die wichtigsten Informationen zu seiner Fragestel-
lung und notiert sich die Ergebnisse der anderen Experten. 

M6 Infoblatt 1: Das Dorf Nazaret

Expertenfrage: Was für ein Dorf war Nazaret und wie sah die Umgebung aus?

Nazaret war ein kleines Dorf mit etwa 50 Häusern. Es lag abseits der großen Verkehrswege 
in einem kleinen Talkessel. Rundherum war hügeliges Land. Um das Dorf zu erreichen, 
musste man einen steilen und beschwerlichen Anstieg auf sich nehmen. Nazaret hatte 
schätzungsweise 200 Einwohner. Es gab normale Häuser, aber auch in den weichen Fels 
gehauene Höhlen, in denen Menschen und Tiere gut wohnen konnten. Die Gassen waren 
schmal und hatten kein Pflaster. In der Regenzeit waren sie voller Schmutz und Unrat und 
in der trockenen Jahreszeit sehr staubig. Die Menschen waren nicht bitterarm, aber sie 
lebten in äußerst bescheidenen Verhältnissen. In der Bibel wird der Heimatort Jesu nur kurz 
erwähnt. Aber man hat bei Ausgrabungen Grundmauern eines einfachen Hauses und 
Wohnhöhlen aus der Zeit Jesu entdeckt. 

Arbeitsauftrag:
1. Stell dir vor, du bist ein Jugendlicher aus dem damaligen Nazaret. Berichte den an-

deren Experten von deinem Heimatdorf. 
 So könntest du beginnen: „Ich bin Daniel / Rebecca und ich komme aus dem Dorf 

Nazaret. Es befindet sich …“

II. 2 Das Dorf Nazaret und seine Bewohner – Wie lebten die Menschen zur Zeit Jesu?
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II. LAND UND LEUTE ZUR ZEIT JESU 

M7 Infoblatt 2: Die Sorgen der Menschen

Expertenfrage: Welche Sorgen hatten die Menschen damals?

Die meisten hatten nur das Nötigste zum Leben. Trotz schwerer Arbeit und großer Sparsamkeit waren 
die Familien immer dem Elend nahe. Von den Römern wurden Steuern und Tribute gefordert. Die Bau-
ern mussten eine Grundsteuer zahlen, die ihnen fast die Hälfte der Ernte kostete. Neben Kleinbauern, 
Kleinpächtern und Tagelöhnern gab es sehr viele Arbeitslose, Sklaven, Bettler und Kranke, denen es 
noch schlechter ging.
Auf der anderen Seite gab es aber auch reiche Grossgrundbesitzer, die ausgedehnte Ländereien besa-
ßen und Grosskaufleute. Sie konnten ein unbeschwertes Leben führen.

Arbeitsauftrag:
1. Stell dir vor, du bist ein Jugendlicher aus dem damaligen Nazaret. Berichte den anderen Ex-

perten von den Sorgen und Problemen der Dorfbewohner.
 So könntest du beginnen: „Ich bin Levin / Madita und ich komme aus dem Dorf Nazaret. Viele 

Familien …“

M8 Infoblatt 3: Die Berufe der Männer

Expertenfrage: Mit welchen Berufen verdienten die Männer den Lebensunterhalt für ihre Fami-
lien?

Die Arbeit der Bauern war sehr hart. Das Feld musste mit dem Pflug, vor den ein Esel oder Ochsen 
gespannt wurde, bearbeitet werden. Danach wurde von Hand gesät. Wenn das Getreide reif war, wurde 
es mit einer Sichel geschnitten. Die Feldarbeit war sehr anstrengend. Es war meistens sehr heiß und 
alle Arbeiten mussten mit den Händen erledigt werden. Die Menschen arbeiteten den ganzen Tag, von 
Sonnenaufgang bis -untergang. Es gab nur wenige Ruhetage und zwar einmal die Woche den Sabbat 
sowie zusätzlich die weiteren Feiertage. 
Die Hirten waren arme Leute und lebten gefährlich. Sie mussten die Schafe und Ziegen vor Raubtieren 
(z. B. Löwen) schützen und Tag und Nacht bei ihnen bleiben. Sie selbst hatten keine Tiere, sondern 
hüteten die Tiere anderer Dorfbewohner (meistens Bauern). Die Weiden waren in den Bergen. Abends 
machten die Hirten aus Zweigen und Gestrüpp einen kreisförmigen Zaun, in den die Tiere, wie in einen 
Stall, getrieben wurden. Dabei wurden sie gezählt. Wenn eins fehlte, musste der Hirte noch einmal los, 
um es zu suchen.
Wenn sie ins Dorf zurück kamen, wollte jeder Bauer natürlich sein Schaf oder seine Ziege zurück ha-
ben. Wenn Tiere fehlten, wurden die Hirten verdächtigt, dass sie das Schaf geschlachtet und gegessen 
oder verkauft hätten. Hirten galten als unrein, weil sie tote Tiere anfassen mussten. 
Die Händler versorgten die Menschen mit allem, was man für das tägliche Leben benötigte. Manchmal 
tauschten sie die Waren: Wer Getreide hatte, tauschte es gegen andere Lebensmittel oder einen Pflug. 
Wenn Händler in eine größere Stadt gehen wollte, um Tauschgeschäfte zu machen, brauchten sie aber 
Geld für die Reise. Ihre Gewinne waren daher gering. 
Kinder mussten den Erwachsenen bereits früh und häufig bei der Arbeit helfen, z. B. Holz sammeln, 
Wasser holen, Vieh hüten oder auch auf jüngere Geschwister aufpassen und sie versorgen. Die Jungen 
lernten früh den Beruf ihre Vaters; die Mädchen halfen bei allen Arbeiten im Haus.

Arbeitsauftrag:
1. Stell dir vor, du bist ein Jugendlicher aus dem damaligen Nazaret. Berichte den anderen Ex-

perten von den Berufen der Männer.
 So könntest du beginnen: „Ich bin Jaron / Elina und ich komme aus dem Dorf Nazaret. Die 

Männer …

                                                   II. 2 Das Dorf Nazaret und seine Bewohner – Wie lebten die Menschen zur Zeit Jesu?
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II. LAND UND LEUTE ZUR ZEIT JESU 

M9 Infoblatt 4: Die Regierung Palästinas

Expertenfrage: Wer regierte damals in Palästina und warum war das ein Problem?

Zur Zeit Jesu war Palästina kein selbständiger Staat, sondern Teil des Römischen Reiches, 
das Kaiser Augustus von Rom aus regierte. Für die Juden war es sehr schwer, die Römer 
als fremde Besatzung in ihrem eigenen Land dulden zu müssen. Besonders der Glaube der 
Juden an den einen Gott Jahwe stand in großem Gegensatz zum Glauben der Römer, die 
viele Götter verehrten. Auch der Kaiser wurde als Gott verehrt. Deswegen warteten die Ju-
den damals auf einen Mann, der sie von den Römern befreien würde. Diesen Mann nannten 
sie „Messias“, das heißt: „der Gesalbte“. Die Kranken erhofften von ihm Gesundheit, die 
Unterdrückten Gerechtigkeit, die Hungernden Brot.

Arbeitsauftrag:
1. Stell dir vor, du bist ein Jugendlicher aus dem damaligen Nazaret. Berichte den an-

deren Experten von der Regierung Palästinas und den damit verbundenen 
Problemen.

 So könntest du beginnen: „Ich bin Noa / Lea und ich komme aus dem Dorf Nazaret. 
Es liegt im Land Palästina. Leider …“

M10 Eine wichtige Prophezeiung (Jes 9,1-6)

1 Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht; über denen, die im Land der Fin-
sternis wohnen, strahlt ein Licht auf. 2 Du erregst lauten Jubel und schenkst große 
Freude. Man freut sich in deiner Nähe, wie man sich freut bei der Ernte, wie man jubelt, 
wenn Beute verteilt wird. 3 Denn wie am Tag von Midian zerbrichst du das drückende 
Joch, das Tragholz auf unserer Schulter und den Stock des Treibers. 4 Jeder Stiefel, der 
dröhnend daherstampft, jeder Mantel, der mit Blut befleckt ist, wird verbrannt, wird ein 
Fraß des Feuers. 5 Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herr-
schaft liegt auf seiner Schulter; man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 
Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens. 6 Seine Herrschaft ist groß und der Friede hat kein 
Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; er festigt und stützt es durch 
Recht und Gerechtigkeit, jetzt und für alle Zeiten. Der leidenschaftliche Eifer des Herrn 
der Heere wird das vollbringen. 

(Einheitsübersetzung)
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